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Pfarrer beſtellt worden und Ird allgemein A-Us ſolcher betrachtet
8 alſo wenigſtens Crror COIII CU  — titulo Olorato
vol und IN Cemnem ſolchen Falle ſt CS er daß die Kirche die
Vollmachten u  4er Noldin de 85 354.) Man vergleiche hiezu
Reiffenſtuel in libr III Lecret tit 43 quid de parocho NOn baptizato
W0 S Als einſtimmige V  ehre hinge tellt wird daß die remnen Urts
diktionsakte enes olchen Pfarrers der nicht einmal getauft iſt, ex
gültig ſind Um ſo mehr gilt da  8 Fabius der !10 wenigſtens ſicher
Diakon iſt Fabius ſelbſt weiß allerdings den Fehler ſeiner
Weihe, amlich die Bedingung; llein C1 weiß nicht, daß dieſelbe
vielleicht Irritierend ſt, und zudem, venn er 77⁰ auch wů  E, gälte
dasſelbe. Vgl. Sanchez de matr III disp.!22. K. 36. U. 62 Und
V ind auch ;jene Trauungen gültig, w0 CE Urch Delegation
die nötige Vollmacht beſaß Sanchez! 6 61 AIphons! 57

Gültig ud ebenſo die Weihungen und Aufnahmen IN Bruder—
ſchaſten owohl diejenigen die en von amtswegen Ql die welche

mit delegierter Vollmacht vornahm Dieſe Vollmachten en 10
den prieſterlichen Charakter Ni borau und die Kirche ſuppliert
nicht blof die ſtreng jurisdiktionellen Vollmachten ſondern auch Alle
aAnderen („ Lehmkuhl in Zeitſchrift f kath Th 1882— S 690
Ob die Segnung mi. Emnem Ablaß verbunden iſt, macht keinen Inter
chied Aus, weil auch dann der höhere Obere den Ablaß erleiht.
Man Hat 5*geltend gemacht, die Kirche ſuppliere IN Not:
fällen und Als ſolche könnten die eben erwähnten Funktionen
bezeichne werden. Allein die Kirche ſuppliert die nötige Vollmacht,
auch wenn vernünftiger Grund vorliegt; N

＋

oldin 358
Um mehr alſo ennes roßen Nutzens willen, und um einen ſolchen
handelt 5  2. ſich hier gewiß

Erwäh Vir noch die Handlungen bezüglich der Benefizial⸗
guter. D  1e 3u den Verwaltungsarten nötige Vollmacht iſteiIM Gegenſatz

dem bisher Erwähnten privater —  4atur n  des Aus San
II ſcheint hervorzugehen, daß die Kirche auch olche ſuppliert. Bei
der Nutznießung ſodann war 9onal fſide. hat alſo ſchon esha
keine Erſatzpflicht.

Ori Sekkau. Blumm O0
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Die Dogmatiker hatten eit 56 Jahren ihren „Denzinger“, der S Lehrern
und Schülern ermöglichte, beim Studium der kirchlichen ottrin E. auf den
Wortlaut der authentiſchen Lehrentſcheidungen zurückzugehen. an mu ſich faſt
wundern, daß für das Studium der Kirchengeſchichte nicht längſt ein ähnlicher
Behelf geſchaffen wurde; denn das Bedürfnis, eine geeignete Auswahl kirchen⸗
geſchichtlicher Quellen Iun verläßlicher Textausgabe m einer kleinen Sammlung
Ur Hand 3u haben, iſt iun dieſer Disziplin umſo größer, al  8 da  8 Quellen⸗
material immens angewachſen und ielen, vielleicht den meiſten Theologieſtudie—
renden unzugänglich iſt ber eben die große Schwierigkeit, eine rechte Auswahl
5  U treffen bei einem Material, da Bibliotheken füllt, mochte einen „Denzinger
der Kirchengeſchichte“ als Ding der Unmöglichkeit erſcheinen aſſen

Kirch hat den Verſuch dennoch gewagt, und zunächſt für die Geſch
des chriſtlichen Altertums ein Enchiridion fontium geboten. In ſorgfältiger,
ſachkundiger Auswahl bringt 5 die wichtigſten Texte Aus kirchlichen und pro  E
fanen Schriftſtellern, Konzilsbeſchlüſſe und ⸗Dekrete, päpſtliche Erläſſe, kaiſerliche
Geſetze Und Reſkripte, Märtyrerakten, Inſchriften, Papyri, die als Belegſtellen
für die Geſchichte der Gründung und Ausbreitung der Kirche, der Entwicklung
Hrer Lehre, Disziplin, Verfaſſung, Liturgie V den erſten ſechs Jahrhunderten
von den Kirchenhiſtorikernd werden Für eine Reihe ſtrittiger Fragen:Urſache und Umfang der Neronianiſchen Verfolgung; Aufenthalt, N  0D und
Primat Petri in Rom; Geſchi der gio fulminatrix. der Bekehrung und
Taufe Konſtantins; Kirchenbuße des Theodoſius; Liherius— und Honoriusfrage;Zuſammentreffen Leo mit Attila, bietet da Enchiridion da  8 vollſtändige
Textmaterial.

In der äußeren Ausſtattung, Iu der chronologiſchen Anordnung der
Stücke, M der laufenden Marginal-Numerierung und der Anlage des Namens—
ind Sachregiſters präſentiert ſich das Enchiridion als würdiges Gegenſtück 3Bannwart⸗Denzingers Enchiridion Symbolorum 61 deéfinitionum. da  8 ſoviel
Beifall gefunden hat

Es mögen ſich beim praktiſchen Gebrauch des Buches noch manche Wünſcheeinſtellen nach Aufnahme dieſe

8 und jenes Quellentextes U. dgl.; ber aruber
kann chon jetzt kein Zweifel ſein, daß Kirch mit dieſem Enchiridion dem theologiſchen Studium, zumal m den Seminarien, denen komplette theologiſcheBibliotheken oft mangeln, einen Unſchätzbaren Dienſt erwieſen hat Man ird
vo In kurzer Zeit ſagen können, daß Kirchs Enchiridion neben dem
Denzinger⸗Bannwart JUum eiſernen Beſtand 58 Bücherſchatzes jedes Theo⸗
logen gehört.

Linz Dr. Groſam.
Enchiridion Historiae scelesiasticae universae

AuCtOre Albers 8 d recognitam E AuCtan 6ditionem Neer-
landicam Alteram N latinum SerMMOII Pomus 1I.,
ACEtas tertia SeEe tempora annis 1517 hodiernum diem.
Neomagi 1 Hollandia sumptibus 6 Malmberg. 1910 8
382 Zu beziehen Urch Herder, Freiburg. Preis de kompletten Werkes
(3 Bände): M 11.20 13.44; gbd M 19.68

Der trefflichen Eigenſchaften dieſes Lehrbuches gibt ES, wie wir ſchon bei
Beſprechung des erſten und zweiten Bandes hervorgehoben haben (Jahrgang —

616 ff., und Jahrgang 1911 144 .0, nicht wenige. Sie zeichnen auch den
Schlußband Us

Die große (VL„r  F  ülle des kirchengeſchichtlichen Stoffes der Neuzeit teilt der
Verfaſſer un zwei Perioden, deren Scheidegrenze das W  ahr 1789 bildet Auchdem dritten an ſind wertvolle Pabellae Chronologicae, ſowie ein —R6 —  ndexmit Ueberſichtsangabe der wichtigſten Ereigniſſe beigegeben.Einige Bemerkungen fi  1 eine Neuauflage mögen uns geſtattet ſein!


